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Oldtimer-Treffen ziehen immer. Das gilt auch für Motorräder. Entsprechend 

viele Besucher erwarten Christa und Rolf Friedrichs bei ihrem D-Rad-Treffen 

vom 4. bis zum 6. August in Neuenkirchen. 

 
 

 

 
Schicke Schätzchen: Christa und Rolf Friedrichs auf ihrem 1928er R06-Modell und einem D-Rad R04. 
(UDO MEISSNER) 

 

Br.-Vilsen/Neuenkirchen. „Wir erwarten Motorräder aus Polen, der Schweiz, den 

Niederlanden und ganz Deutschland“, weiß Christa Friedrichs, die gemeinsam mit 

ihrem Ehemann Rolf für den 4. bis zum 6. August das inzwischen 23. Internationale 

D-Rad-Treffen organisiert, zu berichten. „Es werden mit Sicherheit auch viele 

Teilnehmer aus Bayern und Thüringen anreisen, denn dort befindet sich die 

Hochburg der D-Räder, welche aufgrund ihres Entstehungswerkes auch den 

Beinamen 'Spandauer Springböcke' haben. Wir sind hier in Norddeutschland mit 

unseren Maschinen eher die Exoten.“ Doch nun werden sich D-Rad Besitzer und 

Liebhaber in Neuenkirchen mit voraussichtlich 100 Maschinen zusammenfinden. 

Gatte Rolf ist schon im zarten Alter von zehn Jahren zum ersten Mal Motorrad 

gefahren und erlag dabei spontan dieser großen Leidenschaft, während sich Christa 

zwar erst geraume Zeit später auf ein motorisiertes Zweirad schwang, aber nicht 

weniger enthusiastisch bei der Sache ist. Seit mehr als 20 Jahren frönt das in 

Mallinghausen wohnhafte Paar nun schon seiner besonderen Vorliebe zu 



Vorkriegsmotorrädern, und so ist es nicht verwunderlich, dass sie ein 1928er R06-

Modell und er ein D-Rad R04 von 1927 fährt. 

Die beiden nehmen seit 1999 an den jährlich stattfindenden D-Rad-Treffen im 

gesamten Bundesgebiet und darüber hinaus teil. Daher haben sie sich vor einiger 

Zeit gern bereit erklärt, die beliebte Veranstaltung in ihre Heimat zu holen. „Diese 

Treffen gibt es so lange, bis sich kein Ausrichter mehr findet, aber das dauert 

hoffentlich noch sehr lange“, erklärt Rolf Friedrichs und fügt hinzu: „In Mallinghausen 

hatten wir bedauerlicherweise nicht die erforderlichen Voraussetzungen für so ein 

aufwendiges Event, aber in Neuenkirchen will man uns, Dank der Fürsprache des 

Ortszugehörigen Kai Wilker, sowohl das Dorfgemeinschaftshaus als auch Fischers 

Scheune zur Verfügung stellen.“ In Letzterer können die historischen Schätzchen 

sicher untergestellt werden, und auf der dazugehörigen weitläufigen Wiese ist das 

Campen und Zelten möglich.  

Den geplanten Programmablauf skizzieren die zwei Organisatoren wie folgt: Am 

Freitag, 4. August, ist Anreisetag, sodass in Neuenkirchen bestimmt reges Treiben zu 

verzeichnen sein dürfte. Ein Großteil der betagten Exemplare müsse nach den langen 

Transportwegen selbstverständlich erst einmal Probe gefahren werden, und es 

könnten sowohl prägnante Benzindüfte als auch röhrende Motorengeräusche in der 

Luft liegen. Am Nachmittag soll dann ein Kaffeeklatsch unterm Kastanienbaum 

stattfinden, wobei natürlich auch deftigere Leckereien und kühle Getränke auf dem 

Angebotszettel stehen. 

„Der Samstag steht ganz im Zeichen einer rund 100 Kilometer langen Ausfahrt“, 

erläutert Christa Friedrichs und geht auf die näheren Eckdaten ein: Gestartet werde 

um 9 Uhr am Kirchweg 22, bevor man sich gemeinsam aufmacht in Richtung 

Freistatt. Dort legt der Trupp eine Pause ein, um gegen 11 Uhr die Fahrt nach 

Bruchhausen-Vilsen anzutreten. Hier gibt es im Restaurant Dillertal ein Mittagessen, 

und um etwa 14 Uhr setzt der Korso seinen Weg in Richtung Hallstedt fort. Am Göpel 

dürfen sich die Motorradfahrer an frischem Butterkuchen direkt aus dem Backhaus 

stärken, ehe sie um 16 Uhr den Rückweg nach Neuenkirchen antreten. 

Am Sonntag haben alle interessierten Besucher dann, wie schon am Freitag- und 

Sonnabendnachmittag, die Gelegenheit, sich die zweirädrigen Oldtimer genauestens 

anzusehen und natürlich auch das eine oder andere Fachgespräch zu führen, bevor 

die Teilnehmer schließlich vom Organisationsteam verabschiedet werden. 
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